
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Hier: Dienstag, 7.4.: Für die Schwerkranken, die ihre lebensnotwendigen Therapien 

nicht erhalten (weil die Behandlung von Corona-Patienten Priorität hat) 

Impuls am Beginn 

Wir beten heute „Für die Schwerkranken, die ihre lebensnotwendigen Therapien nicht 

erhalten (weil die Behandlung von Corona-Patienten Priorität hat)“. 

Es entstehen in den Krankenhäusern schon jetzt sehr schwierige Situationen, die völlig neu 

sind: 

_ die Krankenhäuser bereiten sich auf die Corona-Welle vor, - und wollen genug Platz haben 

für die Menschen, die wegen des hochansteckenden Virus behandelt werden müssen, - das 

wird vor allem intensiv-medizinisch sein. Aber diese Welle ist noch gar nicht da. 

_ Und es sind deshalb schon ganz viele Patienten nach Hause geschickt worden: viele 

Untersuchungen, Behandlungen, OPs wurden verschoben… Was wird mit mir?, - fragen sich 

sicher etliche. 

_ Viele Krankenhäuser haben viele leere Betten, auch das Personal muss Minus-Stunden 

machen, - um auf den großen Ansturm gerüstet zu sein…. Das bringt wirtschaftliche Ängste, 

bei den Einzelnen und in den Krankenhäusern als ganzes - zu all den anderen Bedrohungs-

Szenarien, die in den Herzen und den Köpfen der Menschen sind. 

_ Auch im Blick auf die Schwer-Erkrankten gibt es viel Unsicherheit: auch bisher schon waren 

die Intensiv-Stationen voll belegt: was ist mit diesen Patientinnen und Patienten? Und wenn 

plötzlich eine schwere Erkrankung auftaucht, die eine solche Versorgung nötig macht, …. 

Was ist, wenn sie nicht möglich ist? 

_ ich habe in diesem Zusammenhang ein neues Wort kennengelernt: Triage.  

 

Wikipedia: 

Triage bezeichnet ein nicht gesetzlich kodifiziertes oder methodisch spezifiziertes Verfahren zur 

Priorisierung medizinischer Hilfeleistung, insbesondere bei unerwartet hohem Aufkommen an 

Patienten und objektiv unzureichenden Ressourcen. Die aufgeschobene beziehungsweise abwartende 

medizinische Hilfe ist in diesem Fall unvermeidlich.  

 

Wahrscheinlich gibt es das auch in Alltag mehr als wir alle denken, - aber es wird 

offensichtlich werden, wenn die Beatmungsplätze nicht ausreichen… Auswahl… 

Wer trifft diese Entscheidungen? Auch wenn es dafür Kriterienkataloge geben mag, - das 

sind hochkomplexe und schwere Entscheidungen… 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Priorisierung_medizinischer_Leistungen
https://de.wikipedia.org/wiki/Patient


So beten wir: 

- Um gute medizinische Betreuung und Versorgung, - für alle, die sie brauchen.  

Auch weltweit! 

- Um Weisheit für alle Entscheidungsträger 

- Um Geduld, - und Kraft für die Kranken 

- Um genug Kraft für alle in der medizinischen Versorgung 

 

Schrifttext:   LK 22, 39-43 

Mir fällt Jesus ein, - in den Händen anderer, - und eines anderen. 

Entscheidungen zu überlassen ist schon schwer. Und wenn es um Leben und Tod geht? Um 

das eigene Leben??? 

 

Aus dem Lukas-Evangelium:  

Dann verließ Jesus die Stadt und ging wie gewohnt zum Ölberg; seine Jünger begleiteten ihn. 

Als er dort angekommen war, sagte er zu ihnen: »Betet darum, dass ihr nicht in Versuchung 

geratet!«  Hierauf trennte er sich von ihnen. Etwa einen Steinwurf weit entfernt kniete er 

nieder und betete: »Vater, wenn du willst, lass diesen bitteren Kelch an mir vorübergehen. 

Aber nicht mein Wille soll geschehen, sondern deiner.«  Da erschien ihm ein Engel vom 

Himmel und stärkte ihn. 

 

Gebet 

Herr, Du Gott des Lebens 
Dein Sohn darum gerungen, seinen Weg in deine Hände zu legen.  
Stärke alle, die ihr Leben in andere Hände legen: weil sie ernstlich oder gar lebensbedrohlich 
erkrankt sind.  
Gib ihnen Vertrauen in die Behandelnden.  

- Stille-  
 
Herr, Du Gott des Lebens 
Wir denken an die vielen im medizinischen Umfeld, die schwierige Entscheidungen treffen 
müssen: über Behandlungsmethoden, über die Grenzen im Einsatz von medizinischen 
Geräten und Medikamenten.  
Gib ihnen Klarheit, - und einen barmherzigen Blick auf die Menschen. 

- Stille-  
 
Herr, Du Gott des Lebens 
Viele Mediziner sind gerade in der Intensivmedizin an den Grenzen ihrer persönlichen 
Belastungen. Und wollen ihren Dienst doch gerade zum Wohl der Menschen und für ihre 
Gesundheit tun! 
Gib ihnen einen Blick für den ganzen Menschen. Einfühlende Worte in den Gesprächen mit 
Patienten und Angehörigen. Und immer wieder Zeit dafür. Und auch für sich selbst. 

- Stille-  
 
 



Herr, Du Gott des Lebens 
Es wird mit großer Anstrengung nach Ausrüstung für die Pflege und nach weiteren Intensiv-
medizinischen Geräten gesucht. Und in der Welt gekauft… Deutschland kann viel Geld dafür 
einsetzen, mehr als andere Länder, die im medizinischen und wirtschaftlichen Standard 
längst nicht auf unserem Niveau sind.  
Gib uns und den Verantwortlichen den Blick für die ganze Welt, - und lass uns nicht 
vergessen, dass an so viele Stellen der Welt Not herrscht. Lass nicht das Geld regieren. 

- Stille-  
 

Vorm Glockenläuten 

Die Glocken läuten aus Solidarität mit allen, die in dieser Krise wichtigen Dienst tun, - also 

auch aus Dankbarkeit für so viele Menschen. 

Und sie rufen zum Gebet. 

 

Verbinden wir uns auch heute Abend mit den vielen in unserer Stadt, in unserem Bistum, in 

unserem Land, in Europa und in der weiten Welt, die eine Kerze anzünden. 

Und viele beten dabei, wie wir, ein Vater unser. 

 

Jörg Meyrer 


